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Berufsausbildung: Gemeinsame 
Verantwortung von Staat und Wirtschaft 

Jahr fur Jahr verlassen in Luxemburg et- 

iba % der Jugendiichen die Schule ohne 
abgeschlossene Berufsausbildung und be-
werben sich somit ohne eigentliche Quali-
fikation um einen Arbeitsplatz. Unsere 
Wirtschaft jedoch bietet vorwiegend Ar-
beitspliitze an, welche eine abgeschlossene 
Ausbildung vorausselzten. Daraus ergibt 
sich die paradoxale Lage, daJ3 die Betriebe 
iber einen Mangel an qualifizierten Arbeit-
nehmern klagen, und daf3 zugleich viele un-
qualifizierte Schulabganger nicht den ge-
wnschten Arbeitsplatz finden' 

Diese Feststellung legt die Schluj3folge-
rung nahe, dafJ die Berufsausbildung den 
Bedurfnissen der Wirtschaft besser Rech-
nung tragen mufJ, und daf3 der (Ibergang 
von der Schule zum Arbeitsplatz reibungs-
loser gestaltet werden muJ3. 

In allen europiiischen Liindern verstiir-
ken jetzt Schule und Wirtschaft ihre Zu-
ammenarbeit. Auch in Lwcemburg sind 

Ansiitze einer solchen Zusammenarbeit von 
Schule und Wirtschaft vorhanden. 

So haben insbesondere die groJ3herzog-
lichen Beschliisse vom 25. August 1978 
und vom 15. Juni 1979 eine feste Grund-
lage fur den Ausbau der Industrielehre und 
der Handelslehre geschaffen. Allerdings 
bleiben noch einzelne Probleme offen. Hier 
sei nur auf zwei Aspekte des Gesetzes vom 
21. Mai 1979 iber den Ausbau des beruf-
lichen Unterrichtes und die Organisation 
der beruflichen Weiterbildung hingewiesen. 

Da.s Gesetz vom 21. Mai 1979 gibt den 
Jugendiichen die Môglichkeit nach dem 
Abschluf3 des neunten Schuljahres eine 
dreijàhrige berufliche Au.bildung zu absol-
vieren. Dieser Unterricht, dedr bisheri-
gen « Berufsschule» bzw. « Mittelsch U le)> 
entspricht, kann unter zwei verschiedenen, 
gleichgestellten Formen abgehalten werden: 
Eniweder besuchen die Jugendlichen einen 
volizeitigen Schulunter,icht, der wàh rend 
der ersten zwei Jahre den theoretischen 
Fiichern den Vorrang einrdumt, um dann 
im dritten Jahr die praktische Ausbildung, 
in Zusammenarbeit mit der Wirtschaft ZU  

vertiefen, oder aber die Jugendiichen wàh-
len den dualen Ausbildungsweg, wobei sie 
wàh rend den dreï Jahren abwechselnd die 
Schule besuchen und im Betrieb die prakti-
schen Kenntnisse erlernen. 1m ersten Fali 
schlief3en die Schuler ihre theoretische Aus-
bildung nach zwei Jahren ab, im zweiten 
Fall solile die Schlujiprufung der theore-
tischen Kenntnisse zwar auch nach dem 
zweiten Jahr erfolgen, kann aber, bedingt 
durch die in diesem System gegebene Pro-
grammgestaltung, erst nach dem dritten 
Jahr durchgefiihrt werden. Diese Lôsung 
benachteiligt die Schùler des dualen Aus-
bildungsweges, wenn sie ihr Studium uber 
ihr Abschlufizeugnis hinaus an einer hôhe-
ren Schule vertiefen wolien: da die Ab-
schlu/3prùfung der theoretischen Ausbil-
dung ZUT Zulassung in die Oberstufe vor-
geschrieben ist, kônnen die Schiiler des 
Vollzeitunterrïch tes nach zwei Jahren 
in die Oberstufe uberwechseln, wcih-
Tend die Schùler des Halbtagsunterrichtes 
erst nach dem dritten Jahr in die Oberstufe 
zugelassen werden. Da diese Diskriminie-
rung die Schùler des dualen Ausbildungs-
weges benachteiligt, verlangt die Handels-
kammer, daf3 die Jugendlichen beider Aus-
bildungswege nach dreijiihriger abge-
schlossener theoretischer und praktis cher 
Lehre in die Oberstufe zugela.ssen werden. 

Der beruflichen Weiterbildung kommt 
in unserer Zeit eine wachsende Bedeutung 
zu. Wàhrend der letzten Jahre hat die Han-
delskammer ihr Bildun gebotin dieser 
Richtung stark erweitert, und heute orga-
nisiert die Handelskammer neben Ausbil-
dungskursen in der Buchfiihrung, der Kor-
respondenz und dem Steuerrecht zahireiche 
Seminare fur mittelstiindische Betriebe so-
wie Vorlesungen fùr leitende Angesteilte. 
Daneben wird die Handelskammer ab 
Herbst dieses Jahres im Auftrag des Ge-
setzgehers ein A usbildungsprogramm fùr 
angehende Transportunternehmer anbieten, 
und ab 1981 wird dieses Programm voraus-
sichtlich auch auf andere Berufssparten 
ausgeweitet werden. 

Nunmehr hat das Unterrichtsministe- 

rium ein Ausfihrungsreglement zum Ge-
setz vom 21. Mai 1979 vorgelegt, dos die 
Kompetenzen der Berufskammern, der 
Gemeinden und der anerkannten Privat-
vereinigungen im Bereich der beruflichen 
Weirerbildung stark einengen wird und den 
staatlichen Stellen ein weitgehendes Kon-
trollrecht zuerkennt. 

Hier zeichnet sich die Gefahr ab, daJ3 
die Trager der beruflichen Weiterbildung 
in Zukunft in ihren Initiativen beschnitten 
werden, und da/3 die Tiïtigkeiten der Koor-
dinierungskommission eine zentralistische 
Bùrokratisierung im Bereich der Weiter-
bildung bewirken werden. Die Handels-
kammer ist bereit, ihre Programme mit 
der Koordinierungskommission abzustim-
men, aber sie lehnt eine staatliche Bevor-
mundung strikt ab. Die Handelskammer 
legt ihr Fortbildungsprogramm in engem 
Kontakt mit ihren interessierten Zuhôrern 
fest und die Planung der Fortbildungsver-
anstaltungen tragt den Wunschen und Be-
durfnissen der Wirtschaft und insbesonde-
Te den mittelstàndischen Betrieben weit-
gehend Rechnung. Solite dos Unterrichts-
ministerium in der beruflichen Weiterbil-
dung eine dirigistische Politik einleiten, 
dann wiire der Erfolg der Initiativen der 
Handelskammer auf diesem Gebiet in 
Frage gestelit. 

Die Schulausbildung und die berufliche 
Weiterbildung solite eine vorteilhafte Ein-
gliederg der aktiven Bevôlkerung in 
dos Wirtschaftsleben ermôglichen um somit 
ZUT persônlichen Entfaltgg des einzel-
nen im Berufsleben beizutragen. Dieses 
Ziel kann jedoch nur erreicht werden, wenn 
die staatlichen Stellen und die Wirtschaft 
die berufliche A usbildung und Weiterbil-
dung gemeinsam gestalten. lhrerseits hat 
die Handelskammer seit jeher ihre Ver-
antwortung auf diesem Gebiet bernom-
men, die Unternehmen des Handels, des 
Restaurations gewerbes, des Dienstlei-
stungssektors und der Industrie stellen 
Jahr fùr Jahr zahlreiche Ausbildungspliitze 
fùr Lehrlinge zur Verfugung und ihr An-
gebot im Bereich der beruflichen Weiter-
bildung stôf3t auf ein starkes Interesse. 
Hoffen wir, daji dem auch in Zukunft, dank 
einer aufgeschlossenen Haltung der staat -
lichen Stellen, so sein wird. 
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Kurz 
beri chtet 

La réglementation bancaire 
au Grand-Duché de 

Luxembourg 
par René LINK, docteur en droit. 

Editions Guy BINSFELD - 
• 	Collection fenêtres 

Au cours des dernières années, la 
place financière a été analysée par 
plusieurs études économiques haute-
ment intéressantes. L'ouvrage de M. 
René LINK «la réglementation bancai-
re au Grand-Duché de Luxembourg» 
complète avantageusement cette bib-
liographie par une étude approfondie 
de l'infrastructure juridique de la place 
financière de Luxembourg. 

L'étude fournit un aperçu général 
de l'organisation de l'activité bancaire, 
un deuxième chapitre étudie le con-
trôle des établissements bancaires, et 
un troisième chapitre aborde une série 
de problèmes spéciaux, notamment 
l'étendue du secret bancaire, l'envi-
ronnement fiscal des banques, et l'or-
ganisation des fonctions relevant nor- 

• malement d'une banque centrale. 
L'étude se termine par un bref aperçu 

des nouvelles législatives qui sont ac-
tuellement en préparation. 

Le livre, fort de 134 pages, est en 
vente au prix de 890 francs. 

Missions économiques 

L'Office Belge du Commerce Exté-
rieur envisage l'organisation de dif-
férentes missions économiques aux-
quelles pourront participer des hom-
mes d'affaires belges et luxembour-
geois. 

Les missions prévues sont les sui-
vantes: 

2-6 Novembre 1980: Corée du Sud 

7-13 Novembre 1980: 
Emirats Arabes 

28 Novembre-13 Décembre 1980 
Equateur, Pérou, Colombie, 
Vénézuela, Trinidad. 

Les entreprises intéressées voud-
ront bien se faire connaître auprès de 
notre Chambre de Commerce (Tél.: 
43.58.53. M. Steines). 

11. Weltenergiekonferenz 
in Munchen 

Vom 8. bis zum 12. September 1980 
findet die 11. Weltenergiekonferenz in 
Mtinchen statt. Die Weltenergiekonfe-
renz ist eine nicht staatliche Organisa-
tion der Energiewissenschaft und Ener-
giewirtschaft, welche Mitglieder aus 78 
Nationen verei nigt. Das Generalthema 
kir die 11. Weltenergiekonferenz lau-
tet «Energie und Umwelt», unter be-
sonderer Betonung der Wechselwir-
kungen der Faktoren Energie, GeselI-
schaft und Umwelt. 

Ftir weitere Auski.nfte steht das Or-
ganisationskomitee in Diisseldorf zur 

Verfugung (4000 Dûsseldorf 1, Linde-
mannstral3e, 13, Telefon Dusseldorf 
0211 / 678087, Telex 8582590). 

En cas de changement d'ad-
resse, veuillez bien nous en 
informer. 

Chambre de Commerce 
B.P. 1503 
Luxembou rg 
Tél. 435853 

Prix de la bière 
A partir du mardi, i juillet 1980, les prix 

maxima suivants sont d'application pour 
la vente des bières Pils: 

1. Prix de vente des brasseries 
par hi 	 2.400,— F 

2. Prix de vente du cafetier: 
verre 	0,251 	 14,— F 
verre 	0,331 	 16,— F 
bouteille 0,331 	 20,— F 

Les autorisations individuelles accor-
dées concernant la majoration de 1 F pour 
le prix flexible restent en vigueur. 

3. Prix de vente en bouteilles dans 
les épiceries: 

bouteilles 0,33 I, 
TVAcomprise 	 13,50F 

bouteilles 0,50 I, 
TVAcomprise 	 17,50F 

Les prix des bières spéciales feront l'ob-
jet de fixations de prix individuelles. 

Les prix maxima prémentionnés sont 
fixés sur base de l'article 5 de la loi du 30 
juin 1961 sur l'Oftice des Prix et tout dé-
passement de ces prix, sauf autorisation 
spéciale, est sanctionné conformément à 
l'article 11 de la même loi. 

Luxembourg, le 25 juin 1980. 

Pour le Ministre de l'Economie 
et des Classes Moyennes, 

Josy BARTHEL, 
Ministre des Transports. 

Sie investieren in Ihrem Unternehmen 
Sie brauChen einen Kredit, um lhre Investitionen zu finanzieren. 

Wir helfen Ihnen bei derAufstellung lhres FinanzierungsplafleS. 
Wir beraten Sie tiber die staatlichen Investitionshilfen. 

Unter gewissen Voraussetzungen iibernehmen wir eine B°rgschaft 
und erleiChtern somit die Aufnahme eines Darlehens bei einem 
Fi n an z institut. 

Mutualité de Cautionnement et d'Aide aux Commerçants s. C. 
Boîte postale 1503 
LUXEMBOURG,Tél.:435853 



Appel à tous les 
employeurs 

Au mois d'avril le service de 'Orien-
tation professionnelle de l'administra-
tion de l'Emploi avait envoyé quelque 
6.000 lettres aux entreprises de l'arti-
sanat, de l'industrie, du commerce, 
de l'hôtellerie, de la restauration et du 
jardinage leur demandant de bien vou-
loir lui signaler tous les postes d'ap-
prentissage vacants au cours des pro-
chains mois. 

Dans les semaines à venir, en effet, 
plus de 1.500 jeunes gens et jeunes fil-
les se présenteront aux services de 
'Orientation professionnelle afin d'ob-
tenir un poste d'apprentissage pou-
vant leur convenir. Toutefois, les offres 
et les demandes ne peuvent se rencon-
trer d'une façon adéquate que si 
l'orientation professionnelle dispose 
d'un nombre suffisant de postes 
d'apprentissage. 

Qu'il soit permis pour cette raison 
de réitérer la demande à toutes les 
entreprises, qui n'ont pas encore ré-
pondu à cette lettre ou qui, pour une 
raison ou une autre, n'en auraient pas 
obtenu, de bien vouloir déclarer leurs 
postes d'apprentissage dans les meil-
leurs délais.  

de placement de 'Orientation profes-
sionnelle est rendu très difficile. 

Nous ne désirons cependant pas 
seulement rappeler aux patrons l'obli-
gation légale qui exige que tous les 
postes d'apprentissage soient décla-
rés au service de l'Orientation profes-
sionnelle mais leur rappeler égale-
ment les aides à l'embauche d'appren-
tis qui peuvent être accordées depuis 
le ier  janvier 1980. 

Ces avantages, ainsi que le souci 
d'assurer à l'avenir la relève en main-
d'oeuvre qualifiée, devraient inciter les 
entreprises à offrir un nombre impor-
tant de postes d'apprentissage et par là 
faciliter aux jeunes, quittant l'école, 
leurs premiers pas dans la vie profes-
sionnelle. Communiqué par le 

service de l'Orientation 
professionnelle de 
l'Administration 

de l'Emploi 

Arrêté ministériel du 
3juillet1980 

concernant les prix maxima à 
la consommation du beurre 

Le Ministre de l'Economie et des 
Classes Moyennes,  

campagne laitière 1980/81, le prix in-
dicatif du lait et les prix d'intervention 
du beurre; 

Vu le règlement CEE N! 1362/80 du 
Conseil du 5 juin 1980 modifiant Je 
règlement CEE N° 1269/79 du Conseil 
du 25 juin 1979 en ce qui concerne 
les conditions d'écoulement à prix ré-
duit du beurre destiné à la consomma-
tion directe pendant la campagne lai-
tière 1980/81; 

Vu l'article 5 de la loi du 30 juin 
1961 sur l'Office des Prix; 

Vu l'urgence; 

Arrête. 
Article 1er. - Les prix maxima à la 

consommation pour le beurre de mar-
que «Rose», 1ère qualité, sont fixés 
comme suit à partir du vendredi, 11 
juillet 1980: 

Article 2. - Tout dépassement des 
prix maxima indiqués ci-dessus sera 
sanctionné conformément à l'article 
11 de la loi du 30juin 1961 sur l'Office 
des Prix. 

Luxembourg, le 3 juillet 1980. 

Le Ministre de l'Economie 
et des Classes Moyennes, 

Gaston THORN. 

	

Puisque le nombre des postes of- 	Vu lerègiement CEE N° 1359/80 du 

	

ferts jusqu'ici est insuffisant, le travail 	Conseil du 5 juin 1980 fixant, pour la 

emballage de 500 g 	68,25 F 
emballage de 250 g 	34,75 F 
emballage de 125 g 	18,50 F S 

Grundsteinlegung bei LUXGUARD S. A. 
Kiirzlich foierte LUXGUARD S. A. in Gegenwart von zahireichen 
Persônlichkeiten aus dem ôffentlichen Leben und aus der Wirt-
schaft die Grundsteinlegung einer neuen Flachglasindustrie in 
Bascharage. Damit geht eines der erfolgreichsten Investitionspro-
jekte der lndustrialisierungswelle in die konkrete Realisationsphase 
Ober. Des Baukonsortium SOLUDEC-CDC-PERRARD wurde un ter 
der Leitung von Paul WURTH S. A. mit der Errichtung der Fabrik-
hallen fir das neue Werk betraut, dessen Investitionskosten sich 
auf drei Milliarden Franken belaufen werden. Ende nâchsten Jahres 
wird die Fabrik ihre Produktion aufnehmen (Tagesproduktion. 500 
Tonnen Flach glas) und 230 neue Arbeitsp/àtze schaffen. Auf un-
serem Bild erkennen wir, von Iinks nach rechts, Herrn Wirtschafts-
minister THORN, die LUXGUARD-Verantwort/jchen, HH. KOHN, 
DAVIDSON und WEIKINGER, sowie den Bûrgermeister, Herrn 
Steichen. 

Neue Steuerfàlligkeitstermine bei der 
Mehrwertsteuer 

Seit dem ersten Januar 1980 wurde die Mehrwertsteuer-
gesetzgebung aufgrund der EG-Richtlinien angepal3t, wo-
bei auch die Regelung über die Steuerfàlligkeitstermine 
abgeàndert wurde. 

Da eine gewisse Unklarheit über die neuen Termine zur 
Abgabe der Mehrwertsteuererklàrung bzw. zur Zahlung der 
Steuer besteht, môchten wir die wesentlichen lnformationen 
anhand nebenstehender Tabelle verdeutiichen. 

Die Unternehmen werden je nach ihrem Umsatz in ver-
schiedene Gruppen eingereiht, wobei der Nettoumsatz (d. h. 
Umsatz ohne Mehrwertsteuer) des jeweils letzten Kalender-
jahres ais Maf3stab in Betracht gezogen wird. Wàhrend grô-
Bere Unternehmen ihre Mehrwertsteuererklàrung jeweils 
vor dem 15. Tag des folgenden Monates abgeben und zu-
gieich einzahlen miissen, sind fUr kleinere Betriebe trime-
strielle bzw. jàhriiche Fristen vorgesehen. Die Trimesterter -
mine sind auf den 15. Januar, 15. April, 15. Juli und 15. Ok-
tober festgelegt, wàhrend die jàhriichen Stichdaten sich 
auf den 1. Mai des folgenden Jahres beziehen. 

Jahresumsatz Datum der Datum der 
Mehrwertsteuer- Mehrwertsteuer- 

erkLrung einzah/ung 

bis 600.000.— jàhrlich jàhrlich 
600.001 1.800.000.— jàhrlich trimestrieli 

(Akonto) 
1.800.001 - 	 6.000.000.— trimestriell trimestriell 
6.000.001 - 18.000.000.— trimestriell monatlich 

(Akonto) 
ber 18.000.000.— monatlich monatlich 

. 
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D O S S I E R 	 De Letzeburger Merkur 7-8-80 

Fortbildungsseminare der Handelskammer 

Zum Ende des 1. Halbjahres 1980 môchte die Abteilung 
fir berufliche Weiterbildung (Service de la Formation Con-
tinue) der Handelskammer den interessierten Lesern nach-
stehend einen (Jberblick i.iber die Themen und Teilnehmer -
zahien der 21 von Februar bis Juni durchgefiihrten Veran-
staltungen geben. 

Wie man aus den Teilnehmerzahien ersehen kann, war 
das interesse an den einzeinen Seminaren durchwegs sehr 
groB, so daB wir uns genôtigt sehen verschiedene Themen  

kurzfristig neu anzusetzen. FOr ein Thema lagen nicht ge-
nûgend Anmeldungen vor, so daB diese Veranstaitung aus-
fallen muBte. Ein neuer, gûnstigerer Termin im 2. Halbjahr 
1980 ist aber schon festgesetzt. 

Bei insgesamt 12 Veranstaltungen wurde auf die Mitar-
beit von auslàndischen Referenten zurùckgegriffen, die uns 
zum Teil von spezialisierten Instituten und Lehranstalten 
vermittelt wurden (z. B. die BBE-Unternehmensberatung 
aus Kôln, das GroBhandelsschulungsheim aus Goslar, usw.) 

Seminarthema Datum Eingeschriebene 
Teilnehmer 

- Ma8gerechte Verkaufsfôrderung von der Anaiy;e bis zum Kassenerfoig 12. Feb. 28 
- Perspektive f r den Facheinzelhandei in den 80cr Jahren 
- Staatiichelnvestitionshiifenfùrden GroB- und Einzeihandei 

25. Feb. 24 
3. Mârz 41 

- Niederlassungsrecht 4. + 6. Mârz 40 
- Wettbewerbsrecht und Preisreglementierung 10. + 13. Màrz 37 
- Ausstattung und Einrichtung, die Visitenkarte ihres Unternehmens 10. Mrz 25 
- Mehr Erfolg ais Vorgesetztr 25. Màrz 24 
- Staatliche lnvestitionshilfen fOr das Hotel-und Gaststàttengewerbe 31. Mârz 26 
- Wie man an Kunden verkauft und neue Kunden gewinnt 31. Mârz + 

1.April 16 
- Wie man an Kunden verkauft und neue Kunden gewinnt 2. + 3. April 15 
- GrôBere Verkaufserfolge durch praxis-gerechtes Verkaufstraining 

technische Branchen 3. + 4. April 20 
- MaBgerechte Verkaufsfôrderung von der Analyse bis zum Kassenerfolg 

(Wiederholung) 21.April 13 
- Struktur und Aussagefâhigkeit der Geschàftsbilanz 17., 22.., 24. und 

29.April 25 
- GrôBere Verkaufserfoige durch praxisgerechtes Verkaufstraining 

• modische Branchen 28. + 29. April 17 
- Verbraucher- nicht nur Konsument, sondern auch Partner des Einzei- 

12. Mai 11 handels 
- Freiberufliche Pensions- und Krankenversicherung 6., 8., 13., 20. 

+ 22. Mai 32 
- Prâmien und Erfolgsbeteiligungen im Einzelhandel 28. Mai 7 

(ausgefallen) 
- Staatliche investitionshilfen fur den GroB- und Einzelhandel (Whig.) 2. Juni 40 
- Niederlassungsrecht (WhIg.) 3. + 5. Juni 34 
- Wie man Kunden verkauft und neue Kunden gewinnt (Whig.) 5. + 6. Juni 16 
-Wettbewerbsrecht und Preisregiementierung (WhIg.) 10. + 12. Juni 21 

Une firme belge cherche une 
firme luxembourgeoise 
pour la vente exclusive au Luxembou 
des video-cassettes enregistrées 
légalement. 

Les intéressés peuvent 
écr i re  ou téléphoner à 

EUROTOP- FILMS 
Bovenstraat 165 
B-2680 BORNEM 
Tél.: 031/89.44.29 



DOSSIER 

Teilnehmerzahlen und Examensresultate 

Nachstehend môchten wir Ihnen auch noch einen ber-
biick geben ùber die Teilnehmerzahien und Examensre-
sultate der verschiedenen Abendkurse die in den Winter-
monaten 1979-80 von der Handelskammer durchgefùhrt 
wurden. 1m Vergieich zu den letzten Jahren wurden in dieser 

Session Rekordteilnehmerzahien erreicht, die wohl kaum 
noch zu iibertreffen sind, die aber der beste Beweis sind, 
f(.r das groi3e interesse das der berufiichen Fort- und Wei-
terbildung heutzutage entgegengebracht wird. 

Abendkurse 

Buchfthrung 1.Jahr 
2. Jahr 
3.Jahr 

HandelskorrespondeQz 
- Franzôsisch 
- Engiisch 
Steuerrecht 1. Jahr 

2. Jahr 

Eingeschriebene Prïifung Mit Erfolg riicht bestanden 

177 90 10 	17 26 37 
64 28 - 	 2 18 8 
48 28 4 	8 9 7 

65 23 2 	3 9 9 
14 6 1 	2 3 - 

51 31 2 	14 12 3 
33 23 5 	9 6 3 . 

Inhait und Ablauf der kimnftigen Kurse 

1m Hinblick auf die neue Session, die von Oktober 1980 
bis Mârz 1981 abgehalten wird finden Sie nachstehend Ein-
zeiheiten ùber in hait und Abiauf der einzelnen Kurse. 

Der Buchhaltungskurs fur Anfânger (1. Jahr) macht den 
Teiinehmer mit den Fachausdrùcken und der Methodik der 
doppeiten Buchfùhrung vertraut und gibt aul3erdem einen 
Einblick in die hauptsàchiichsten steuerIichen Bestimmun-
gen, denen die Buchfûhrung unteriiegt. Der zweite Lehr-
gang umfa3t eine kurze Wiederholung des Lehrstoffes des 
ersten Jahres, behandeit ausfLiihriich die Jahresabschlui3-
buchungen und eriàutert die einkommensteuerliche Be-
handiung des sich aus der Buchfiihrung ergebenden Be-
triebsgewinnes. Das Prograrnm des Kurses fur Fortgeschrit-
tene (3. Jahr) begreift eine lângere Besprechung der haupt-
sàchlichsten Buchhaltungssysteme in der Praxis, eine Er-
klàrung des franzôsischen Kontenrahmens, die Grundprin-
zipien der Bilanz- und Kostenanaiyse, sowie eine EinfQh-
rung in das Iuxemburgische Steuerwesen, wobei besonders 
auf die Einkommen-, Gewerbe- und Vermôgenssteuer 
eingegangen wird. 

insofern entsprechende Vorkenntnisse bestehen, kann 
eine Anmeldung fCir den zweiten oder dritten Lehrgang er-
folgen. 

Die Kurse in franzôsischer und englischer Handelskor-
respondenz sind vorwiegend denen zu empfehlen, die keine 
besondere Ausbildung in den Ciblichen Handelsfàchern er-
halten haben. Sie vermittein, neben zahlreichen Briefwen-
dungen, gewisse betriebswirtschaftliche Kenntnisse und 
erlàutern die verschiedenen Geschàftsvorgànge, die der 
Handelskorrespondenz zugrunde liegen. 

Desweiteren veranstaltet die Handelskammer in Zusam-
menarbeit mit der «Société de Comptabilité du Grand-
Duché de Luxembourg» Kurse tiber das luxemburgische 
Steuerrecht, welche je einen sechsmonatigen Lehrgang fur 
Anfânger.. sowie fur Fortgeschrittene u mfassen.  

schreibungen werden an Ort und Stelie von den Kursus-
ieitern entgegengenommen. 

Die definitiven Daten fùr den Beginn der Kurse und die 
Hôhe derjeweiligen Teilnahmegebûhren liegen zur Zeit noch 
nicht vor, doch môchten wir jetzt schon darauf aufmerksam 
machen, daB die Teilnahmegebihr denjenigen, die die Ab-
schiuBprùfung am Ende eines jeden Lehrganges mit der 
Note «sehr gut» bestehen, ganz, denen, die mit der Note 
«gut» abschliel3en, zur Hàifte zurûckerstattet wird. 

Um eine mgiichst breite Zieigruppe ansprechen zu kôn-
nen, ist, so wie das schon im 1. Semester der Fail war, der 
Themenkreis weitgefàchert. Er begreift einerseits, Vortràge 
ber ailgemeine Fragen wie Betriebsfùhrung, -planung und 

-kontrolie, Verkaufsfôrderung, Finanzierung, Steuern und 
Recht und, andererseits, branchenbezogene Themen, die 
auf die spezifischen Schwierigkeiten und Anforderungen 
bestimmter Sparten des Handels eingehen. 

Fur einzelne Themen konnten bisiang noch keine defini-
tiven Termine festgeiegt werden, doch werden wir uns be-
mhen die genauen Durchfùhrungszeiten so schneli wie 
môglich an dieser Stelle bekannt zu geben. Desweiteren 
werderi die einzelnen Veranstaitungen noch einmal zur 
gegebenen Zeit in der Tagespresse angekùndigt. 

Die Anineidungen zu sâmtiichen Seminaren, die aile in 
der Handelskammer stattfinden, werden unter der Rut-
nummer 43 58 53 entgegengenommen. Wir bitten die Teil-
nehmer ihre Teilnahmegeb(ihr vor Beginn des jeweiligen 
Seminars ausschlieflhich auf das Postscheckkonto Num-
mer 55983-14 der Handelskammer, Service de la Forma-
tion Continue zu °berweisen. 

AnschlieBencl kommen wir noch einmal auf unsere Semi-
narveranstaitungen zuriïck und môchten Ihnen auf den fol-
genden Seiten den Programmablauf fuir das 2. Halbjahr 
1980 im Detaii anfùhren. le 

Sàmtiiche Kurse werden im «Nouvel Athénée», boule- 	Es foigt nun in chronoiogischer Reihenfoige die Vor- 
yard Pierre Dupong, in Luxemburg, abgehaiten. Die Ein- SteiIungdergepiantenThernn. 
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Programmablauf fur das 2. Halbjahr 1980 

Drossein Sie Ihren Warenbestand durch gezielte Einkaufsplanung 1m 
Textileinzelhandel 

In den Ietzten Jahren bedrohen iiberproportional steigende Lagerbestânde Liquiditât und Umsatzchancen in den 
textilen Sortimenten. Die sich aus einer sch!echten Einkaufspolitik ergebenen Konsequenzen - wie Skontiver-
luste, Kapitalbindung, Zinskosten, schwerverkàufiiche Ware, Kalkulationsschmâlungen usw. kônnen ein auch noch 
so solid gefûhrtes Fachgeschàft in Schwierigkeiten bringen. 

Programm: 	u. a. - Sortimentsgliederung. 
- Wareneinkaufsplanung: 

• wertmài3ig (Falibeispiel), 
• mengenmâBig (Falibeispiel). 

- Wareneingangs- und Sortimentskontrollen. 
- Sonstige Dispositionshilfen. 

la Referent: 	B. Uhlhaas, Betriebswirt (grad.), Untemehmensberater, BBE - KoIn. 

Tellnehmerkreis: Inhaber, Einkaufsleiter, Einkàufer sowie andere leitende Mitarbeiter aus Tex'tiifachgeschâften. 

Teilnahmegebùhr: 800.— Franken. 

Datum: 	 Dienstag, den 16. September 1980 
von 9.00 bis 12.30 Uhr und von 14.30 bis 17.00 Uhr. 

Lohnbuchfûhruflg 

Programm: 	- Zusammenfassung der wichtigsten arbeits- und sozialrechtlichen Bestimmungen, betreffend 
die Einstellung und Beschâftigung von Arbeitnehmern: Arbeitsvertrag, soziaier Mindestlohn, 
Sonntags-, Feiertags- und Nachtarbeit, Oberstunden, Sozialabgaben, usw. 

- Die Lohnsteuer: die verschiedenen Einkommensarten, steuerpfiichtiges Einkommen, Brutto-
beziige, steuerfreie Bezuge, Sonderausgaben, Werbungskosten, gesetzl iche Pflichtbeitrâge, 
auBergewôhnliche Belastungen, Arbeitnehmertreibetrag, Lohnsteuertabelle, Lohnsteuerkarte, 
Lohnsteuerjahresausgleich, usw. 

- In einer anschliel3enden Diskussion kônnen spezielle Probleme und praktische Fragen von 
Teilnehmem zur Sprache kommen. 

Die Vortràge werden in Iuxemburgischer Sprache abgehalten und jedem Teilnehmer werden 

le 	 die nôtigen Unterlagen zur Verfûgung gestelit. 

Referent: 	Armand Haas, expert-comptable. 

Teilnahmegebùhr: 800.— Franken. 

Datum: 	 voraussichtlich am 23., 25., 30. September und 2. Oktober 1980, 
jeweils von 20.00 bis 21.30 Uhr. 

Kosten senken - aber wie? 

In diesem Seminar werden vor allen Dingen die Hauptkosten-Blôcke: Personal-, Raum- und Sachkosten im Hin-
bi ick auf einzel ne Kostensenkungsmôglichkeiten gezielt d urchgesprochen und die Môglichkeit der Kostenanalyse 
anhand einer praktischen Falistudie gemeinsam mit den Teilnehmern erarbeitet. 

Programm: 	- Wie kann man die Kostenrechnung im Sinne einer Kosten- und Leistungskontrolle transparent 
machen? 

- Welche Mciglichkeiten der Kostensen kung und Leistungssteigerung gibt es? 
- Warum muB man die Zielsetzungen im Kostenbereich exakt vorgeben? 
- Wie kann man eine aussagefâhige Kostenkontrolle einrichten? 

Referent: 	Manfred Abels, DipI.-Kfm., tJnternehmensberater, BEE - KôIn. 

Teilnehmerkreis: In haber und leitende Mitarbeiter von Einzelhandelsbetrieben. 

Teilnahmegebiihr: 800.— Franken. 

Datum: 	 Donnerstag, den 9. Oktober 1980. 
von 9.00 bis 12.30 Uhr und von 14.30 bis 17.00 Uhr. 



DOSSIER 

A rbeitsrecht 

Programm: 	- Der Beschàftigungszugang. 
- Der individuelle Arbeitskontrakt. 
- Das kollektive Arbeitsabkommen. 
- Die Arbeitsregelung: Arbeitsdauer, gesetziiche Feiertage, Sonntags- und Nachtarbeit, 

bezahiter Urlaub. 
- Die Arbeitsentschàdigung. 
- Die Vertretung der Sozialpartner auf der Ebene der soziaiberufiichen Kategorie; 

die Personaivertretung auf Betriebsebene. 
- Die Arbeitskonfiikte: Schiichtung und Schiedsgericht, Arbeitsgerichtbarkeit, 

Gewerbeinspektion. 
- Die Beschàftigung von Sonderkategorien von Lohnempfànger. 
- Die Organisation des Arbeitsmarktes. 

Die Vortrâge werden in Iuxemburgischer Sprache abgehalten und jedem Teilnehmer werden 
die nôtigen Unterlagen zur Verfùgung gestelit. 

Teilnehmerkreis: Inhaber, Personaichefs, sowie leitende Mitarbeiter aus alien Unternehmensbereichen. 

Tellnahmegebiihr: 800.— Franken. 

Datum: 	 voraussichtlich am 9., 14., 16., 21., 23. und 28. Oktober 1980 
jeweils von 20.00 bis 21.30 Uhr. 

Prâmien und Erfoigsbeteiligungen im Einzelhandel 

Programm: 	- Was soli mit Prâmien/Beteiligungen erreicht werden? 
- Was kann erreicht werden? 
- Umsatzprovision ais Einzel- oder Teampràmie. 
- Erfoigsbeteiligung fûr FCihrungskràfte und Familienangehôrige. 
- Gewinnbeteiligung derArbeitnehmer, ja oder nein? 
- Pràmiensystem f Cir handwerkliche Nebenbetriebe. 
- Pràmien f (ir Verbesserungsvorschiàge. 
- Organisatorische Fragen. 

Referent: 	ManfredAbeis, Dipl.-Kfm., Unternehmensberater, BBE-Kôln. 

Teilnehmerkreis: Inhaber, Personaichefs sowie andere leitende Mitarbeiter von Einzelhandelsbetrieben. 

Teilnahmegebùhr: 500.— Franken. 

Datum: 	Montag, den 20. Oktober 1980 von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr. 

Le Grand-Duché de Luxembourg 
Petit pays au vaste rayonnement économique 

OFFRE: 

- SES PRODUITS SIDERURGIQUES 
- SON MATEIEL D'EQUIPEMENT INDUSTRIEL 

• 	 - SES MATERIAUX DE CONSTRUCTION 
- SES BIENS D'EQUIPEMENT MENAGER 
- SES PRODUITS CHIMIQUES ET PARACHIMIQUES 
- SES BIENS DE CONSOMMATION 

O 	Pour tous renseignements s'adresser au 

SERVICE DE LA COMMERCIALISATION de la PRODUCTION-
EXPORTATI ON 
19, boulevard Royal, LUXEMBOURG 
Tél. 2 19 21 

. 
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Leistungsorientierte Unternehmensfuhrung im Klein- und Mittelbetrieb 
Schwachstel lenanalyse 

Zu den besonderen Problemen der rationellen Gestaltung betrieblicher Ablàufe zâhien vor allem im Klein- und 
Mittelbetrieb des Gro(3handels eine in zeitiicher und sachiicher Hinsicht aussagekràftige Dokumentationsrechnung 
und eine kostengerechte Kaikulation einschlieBlich der dafûr notwendigen Kontroilsysteme. 

Programm: 	- Personalbereich. 
Beurteilung, Mitarbeiterschulung, Mitarbeiterbeschaffung, Aufgabengestaltung, 
Stellenbeschreibung. 

- Bilanzbereich. 
Analyse, Finanzierung, Erfolgskontrolle. 

- Kundenbereich. 
Absatzpotentiale und deren Messung, ABC-Analyse, Kaufgriinde. 

- Kosten- und Ertragsbereich. 
Kostenkontrolle, Leistungskontrolle, Deckungsbeitragsrechnung. 

- Sicherheitsbereich. 
Interne Revision, Datensicherung. 

la Referent: 	Dipi. Vw. Rogerv. Wulffen, Grol3handelsschulungsheim Goslar. 

Teilnehmerkreis: Betriebsinhaber und leitende Mitarbeiter kleiner und mittlerer Unternehmen des Grof3handels. 

TeiInahmegebiihr: 1.200.— Franken. 

Datum: 	 Montag, den 3. November 1980, von 9.00 bis 12.30 Uhr und von 14.00 bis 18.00 Uhr; 
Dienstag, den 4. November 1980, von 9.00 bis 12.30 Uhr und von 14.00 bis 17.00 Uhr. 

Wissenswertes iiber Kredite und Darlehen 

Programm: 	- Der Bankkredit. 
- Der Kreditantrag: Antragsteller, Bestimmung des Kredites, Betrag, Dauer, Kreditart, 

Sicherheiten: Wechselbiirgschaft (Aval), Biirgschaft, Hypothek, 
Verpfàndung (von Versicherungen, von Geschàftsfonds). 

- Die verschiedenen Kreditmôglichkeiten: Kontokorrent-Kredit, Eigenwechsel, Diskontkredit, 
Finanzierung, persônlicher Kredit, Dokumentenakkreditiv, lnvestitionskredit (SCl), 
Kreditkarten (carte-chèque), Bausparen. 

- Der Ban kscheck. 
 —DerWechsel. 

Die Vortrage werden in Iuxemburgischer Sprache abgehalten. Jedem Teilnehmer werden die 
nôtigen Unterlagen zur Verfûgung gestelit. 

Teilnehmerkrels: Inhaber und leitende Mitarbeiter aus Klein- und Mittelbetrieben aus allen 
Unternehmensbereichen. 

Teilnahmegebuhr: 800.— Franken. 

Datum: 	 voraussichtlich am 6., 11., 13., 18. und 20. November 1980. 

Die betriebliche Altersversorgung 

Die Offnung der Rentenversicherung fCir Seibstândige hat das Problem der Altersvorsorge nicht erleichtert, son-
dern lediglich nur um eine weitere Môglichkeit ergànzt. 

Welche Môglichkeiten es insgesamt gibt, welche steuerliche und arbeitsrechtliche Aspekte bei der AbschlieBung 
zusâtzlicher Versicherungskontrakte besonders zu beachten sind und wie man sie zu eineroptimalen Altersvorsorge 
kombiniert wird in diesem Seminar erlâutert. 

Referent: 	Armand Haas, expert-comptable. 

Teilnahmegebiïhr: 500.— Franken. 

Datum: 	 2 Abende im Monat November 1980 jeweils von 20.00 bis 21.30 Uhr. 
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Verkaufsfôrderung gewinnbringend einsetzen 

Programm: 	- Grundlagen f"r erfolgreiche Verkaufsfôrderung. 
Verkaufsfôrderung heute und morgen (Gesamtschau). 
Positive Ansatzpunkte fOr Verkaufsfôrderung. 
Rechtliche Grundiagen (national, international). 
Marketingziele des Unternehmens. 
Verschiedene Marketinginstrumeflte im Zusammenwirken. 

- Mal3geschneiderte VerkaufsfôrderUng fOr den Betrieb. 
Elemente eines langfristigen EinkaufsfôrderungskOflZepteS. 
Formulierung des Langfrist-Konzeptes. 
Das Umsetzen in konkrete TeilmaBnahmen. 
Planungstechniken fOr Verkaufsfôrderung. 
Test der Mittel, Produktion der Mittel. 

- Optimaler Einsatz von VerkaufsfôrderungSmal3flahmefl. 
Voraussetzungen fOr den Erfolg einer Mal3nahme. 
Konzept fOr Information, Training und Motivation. 
Der Einsatz (Demonstation erfoigreicher Beispiele). 
Systeme zur Ûberwachung der Durchfûhrung. 
Den Erfolg messen und Ergebnisse auswerten. 

Referent: 	Gerd Rehbock, Hamburg. 

Teilnehmerkrels: Betriebsinhaber, Verkaufsleiter, Werbeleiter und andere leitende Mitarbeiter aus allen 
Bereichen des Handels. 

Tellnahmegebûhr: 800.— Franken. 

Datum: 	Montag, den 10. November 1980 von 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr. 

- Besteuerung des Wertzuwachses bel der VeràuBerung von Immobilien 
(Imposition des plus-values) 

- Besteuerung des Veràuflerungsgewlnnes bei Geschâftsaufgabe und 
Geschâfts Li bergabe 

Ab 1. Januar 1979 sind die durch das Gesetz vom 27. Juli 1978 geschaflenen Zusatzbestimmungen betreffend die 
Besteuerung des bei der VerâuBerung von Immobilien erzielten Mehrgewinnesin Kraft getreten. Zwar wird dadurch 
das bestehende Steuerrecht vervollstândigt, doch bestehen bezùglich der Auslegung, besonders'was die Anlauf-
zeit und die libergangsbestimmungen betrefft, noch manche Unklarheiten. 
Dieses Seminar soilte schon 1979 durchgefùhrt werden, doch waren zu diesem Zeitpunkt noch nicht aIle Durch-
fuhrungsbestimmungen erlassen. Inzwischen sind noch weitere Bestimmungen geândert bzw. vervotlstândigt 
worden, so daB wir diese Veranstaltung nun definitiv in unser Programm aufnehmen konnten. 
Ein erfahrener Steuerexperte wird versuchen den Teilnehmem die wichtigsten Punkte zu erlàutern und somit 
Klarheit in diese komplexen und schwerzu erfassenden Materie zu verschaffen. 
Bei dieser Gelegenheit schien es uns unumgânglich, auch auf die bestehenden steuerrechtlichen Bestimmungen 
bei der Geschâftsaufgabe oder Geschàftsùbergabe einzugehen. 

TeIIn.hmerkrels: Inhaber von Industrie- und Handelsbetrieben. 

TeIInahm.geb(ihr: 800.— Franken. 

Oatum: 	 Ende November 1980 jeweils abends von 20.00 bis 21.30 Uhr. 

Neue Durchfûhrungsbestimmungen zum Mehrwertsteuergesetz 

Das Gesetz vom 12. Februar 1979 betreffend die Mehrwertsteuer hat die Luxemburger Gesetzgebung an die ent-
sprechende EG-Richtlinie angepal3t. Zugleich wurden verschiedene Bestimmungen der bisherigen Gesetzgebung 
vom 5. August 1969 aufgrund derverânderten Verhàltnisse und der gewonnenen Erfahrung abgeàndert. 

In diesem Seminar werden die wichtigsten Neuerungen zusammengefal3t und in ihren praktischen Konsequenzen 
erlàutert. 

Voraussichtlich wird dieses Seminar Ende des Jahres stattfinden. 

. 
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Wie kann sich das Fachgeschâft im verscharften Wettbewerb protilîeren? 

Die Vielfait der Betriebsformen auf der Handeisebene sowie die zahireichen Vertriebssysteme zwingen jeden In-
haber eines Fachgeschàftes, sich laufend zu informieren und zu profiiieren. Der sich abzeichnende Trend und vor 
aliem das Verbraucherverhaiten bieten dem Fachhàndier gute Chancen, die eigene Wettbewerbsposition zu ver-
bessern. 

Programm: 	- Die drei Aktionsbereiche zur Festigung der betriebiichen Existenz. 
- Das Leistungsdreieck ais Profiiierung gegenûber anderen Betriebsformen. 
- Wie kann sich das Fachgeschâft gegenûber anderen Betriebsformen (SB-Warenhâuser, 

Diskonter, Verbrauchermàrkte, Kieinpreisgeschâfte usw.) behau pten? 
- Marketing im Fachgeschâft richtig verstanden und erfoigreich angewendet. 
- Nach weichen Kriterien soilten Betriebszieie gesetzt werden? 
- Die Standortanaiyse ais Voraussetzung f ir eine marktgerechte Absatzpoiitik. 
- Wodurch iassen sich die drei innerbetriebiichen Einsatzfaktoren Mensch - Ware - Raum - 

ais Umsatzmotor aktivieren? 
- Wie nutzt man die IMAK-Methode zur Steigerung der Personaiieistung? 
- Wie schiiel3t man den Erfoigskreis von Werbung und Verkauf? 
- Aktionspian zur erfoigreichen Durchfùhrung von Sofortmal3nahmen. • Teilnehmerkreis: Inhaber, ieitende Mitarbeiter sowie Familienangehôrige von Einzeihandelsbetrieberi. 

Teiinahmegebûhr: 800.— Franken. 
Datum: 	 1. Semester 1981. 

PersonaVbeschaffung, PersonaIbe1eftun -peaoflaJshI 
Programm: 	- Mobiiisierung innerbetriebiicher Leistungsreserven: 

• i rinerbetriebi iche Stelienausschreibungen. 
• Umschuiungs- und FortbildungsmaBnahmen. 
• Organisatorische Maflnahmen. 
• Rationalisierungsmag3nahmen. 
• Umsetzungen/Versetzungen. 
• Reservehaitung. 

- Personalbeschaflung von aul3en: 
• Verbindung zurArbeitsverwalturig, zu Schulen und zu sonstigen Ausbiidungsinstitutionen. 
• Werbemittel. 
• Werbetechniken. 
• Inserate. 

- Ausieseverfahren: 
• Intem: Beuteilungswesen, Forderungskartei. 
• Extem: Prûfung der Bewerbungsunteriagen, Graphologie und Eignungstests, 

Vorsteilungsgesprâche, Einschaltung des Fachvorgesetzten, Bestauslese, 
Normalausiese. 

Referont: 	Wolfram Tasch, Ausbildungsberater, BBE - KôIn. 
TellnehmerkjeIs: Inhaber, Personaichefs und andere leitende Mitarbeiter von Ei nzelhandeisbetrieben. 
Tellnahmegebûhr: 500.— Franken. 
Datum: 	 1. Semester 1981. 

Spezialseminar f(ir Schaufenstergestaltung 

Was ailes zu einer modernen, verkaufsfôrdernden Schaufenstergestaitung gehôrt, kônnen Sie in diesem zweità-
gigen Seminar, das unter der Leitung eines erfahrenen Fachberaters abgehaiten wird, erfahren. 
Referent: 	Heinz Krugier, Werbeberater und Dozent. 

Teilnehmerkrels: inhaber und fuir Werbung verantwortiiche Mitarbeiter von Kleinbetrieben sowie Werbeieiter und 
Schaufenstergestaiter von grôf3eren Betrieben aus ailen Bereichen des Einzeihandeis. 

Teilnahmegebihr: 1.200.— Franken. 
Datum: 	 1. Semester 1981. 
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Ets. J. BoWagners.e.c.s. 
Strassen/Luxembourg 
230. routed'Arlon-B.P. 18 
STRASSEN TEL.: 310881 

votre partenaire de. confiance 

Daten - 
systeme 

Po r 	f racti* n ,, de salaire Àk  

Toute petite et moyenne 
entreprise eut confier 
sa 	 ilité,  
sa facturation et 
ses stocks à un ami 

à% sûr, rapide et efficace. 
L'ORDINATEUR DE BUREAU EFAS-KIENZLE 2000 ou 2200 



Aufruf an aile Arbeitgeber! 

HANDELSKAMMER DES GROSSHERZOGTUMS LUXEMBURG 1m Laufe des Monats April hat die Be- 
rufsberatung 	der Arbeitsmarktverwal- 
tung an ungefàhr 6.000 Betriebe des 

Seminarveranstaltungen Handwerks, 	der 	Industrie, 	des 	Han- 
dels, 	des 	Hotel- 	und 	Gaststâttenge- 

f ùr Gastwirte, Hotel- und Gaststàttenbesitzer werbes sowie der Gàrtnerei einen Brief 
gesandt mit der Bitte ihr aile in diesem 

In Zusammenarbeit mit der «HORESCA 	veranstaltet die Abteilung fOr berufliche Sommer oder 	Herbst freiwerdenden 

Weiterbildung der Handelskammer im Oktober eine Seminarreihe zu aktuellen Lehrstelien mitzuteilen.  
Themen, wozu aile interessierten Gastwirte, Hotel- und Gaststàttenbesitzer mit In den kommenden Wochen nàm- 
ihren leitenden Mitarbeitern herzlichsteingeladen sind. Iich 	werden 	mehr ais 	1.500 Jungen 

und Màdchen bei der Berufsberatung 

Wareneingangsbuch fOr Gastwirte vorsprechen, um eine passende Lehr- 

(Le facturier d'entrée pour cafetiers) stelle 	zu 	erhalten. 	Die 	Gewàhr, 	daB  
Angebot und Nachfrage bestens zu- 

Am Montag, den 6. Oktober 1980 von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr. einander finden, ist nur gegeben, wenn 
Teilnahmegebùhr: 300.— Franken. die 	Berufsberatung 	uber 	genûgend 

angebotene Ausbildungsplàtze verfù- 
Berechnung des Gestehungspreises 1m gen kann. 

Gaststàttengewerbe Aus diesem Grunde sei an aile Aus- 
(Le calcul du prix de revient en restauration) 

ID Montag, 

bildungsbetriebe, 	die 	obengenann- 
ten Brief noch nicht beantwortet, oder den 13. Oktober 1980 von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 

Teilnahmegebuhr: 500.— Franken. eventueil keinen Brief erhalten haben, 
die 	Bitte 	wiederholt, 	baldmôglichst 
ihre Lehrstellen mitzuteilen. 

Das Arbeitsrecht 1m Ho tel- und Gaststttengewerbe 
(La législation du travail en hôtellerie et en restauration) Da bis jetzt noch nicht genûgend 

Lehrstellen 	angeboten 	worden 	sind, 
Am Montag, den 20. und Mittwoch, den 22. Oktober 1980 wird die Vermittlungsarbeit der Berufs- 
jeweils von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr. beratung auBerordentlich erschwert. 
Teilnahmegebcihr: 750.— Franken. 

Den Arbeitgebern sei 	hiermit nicht 
nur ihre gesetzliche Pflicht in Erinne- 

Staatliche lnvestitionshilfen fOr das Hotel- und rung gerufen aile Lehrstellen der Be- 
Gaststâttengewerbe rufsberatung 	der Arbeitsmarktverwai- 
(L'aide gouvernementale à l'investissement) tung 	zu 	melden, 	sondern 	auch 	die 

Am Montag, den 27. Oktober 1980 von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr. staatlichen 	Unterstùtzungen, 	die 	im 
Falle der Einstellung von Lehrlingen ab 

* * * 1. Januar 1980 gewàhrt werden kôn- 
nen. 

Die Vortràge werden in luxemburgischer Sprache in der Handelskammer, 7, rue 	Diese Vorteile, verbunden mit der 
Aicide de Gasperi, In Luxemburg-Kirchberg abgehalten. 	 Sorge um geeigneten Nachwuchs, 

soliten die Betriebe dazu bringen recht .Teilnahmegebùhren sind jeweils vor Seminarbeginn auf das Postscheck- 
k to 55983 -14 der Handelskammer zu Ciberweisen. 	 zahlreiche Lehrstellen 	anzubieten, 

damit auch den Schulabgàngern der 
Anmeldungen werden telefonisch unter den Rufnummern 435853 (Handels- Schritt ins Berufsleben erleichtert wird. 
kammer) und 487165 (HORESCA) entgegengenommen. 

Mitgeteïlt von der 
Berufsberatung der 

Arbeitsmarktverwaltung 

COMPTABILITÉ 	 . TRANS WORLD BUSINESS 
GÉNÉRALE 	 AND 

	

i LJ 	TRUST COMPANY 
DE 	 0F 

LUXEMBOURG 	 LUXEMBOURG 
TOUS LES SERVICES D'UNE 

	
UNE ORGANISATION MONDIALE POUR 

FIDUCIAIRE 
	

L'EXÉCUTION DE TOUTES OPÉRATIONS 
COMPÉTENTE ET AVANCÉE 

	
COMMERCIALES, CIVILES, FINANCIÈRES 

Registre de Commerce de Luxembourg: 	 Renseignements: 
A-26425 	 1 	MmeJosette MULLER, Dir. Admin. 

Téléphone: 	 Bureaux: 	 Télex: 
2 02 98 (5 lignes) 	 82, avenue Victor Hugo 	 1856 

47 41 64(5 lignes) 	 LUXEMBOURO 	 TOSON LU 
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Carnets ATA: 
Nouvelle progression en 

1979 

Une nouvelle progression impor-
tante a été enregistrée en 1979 dans 
le nombre des Carnets ATA délivrés 
par la Chaîne démission et de caution-
nement organisée par le Bureau Inter-
national des Chambres de Commerce 
fonctionnant au sein de la Chambre 
de Commerce Internationale et qui 
groupe actuellement les Organisations 
habilitées de 39 pays ou territoires. Ce 
nombre est en effet élevé à 175775 
au lieu de 161 993 en 1978 et la valeur 
globale des marchandises couvertes  

par les Carnets délivrés est passée 
de 2,44 milliards de dollars en 1978 à 
3,12 milliards de dollars en 1979, ce 
qui représente d'une année sur l'au-
tre une augmentation de 8,5% en nom-
bre et de 28% en valeur. 

Ainsi se trouve soulignée la faveur 
toujours croissante que rencontre au-
près des milieux du commerce interna-
tional le système du Carnet ATA qui 
facilite l'admission temporaire en fran-
chise de certaines marchandises, -  

telles que les échantillons commer-
ciaux, le matériel professionnel et les 
marchandises destinées à figurer dans 
des foires ou expositions - en substi-
tuant à des formalités douanières na-
tionales, souvent longues et coûteu-
ses, un document douanier interna-
tional - le carnet ATA - assorti d'une 
garantie valable à l'échelon interna-
tional. 

Rappelons qu'au Luxembourg la 
Chambre de Commerce est habilitée 
pour délivrer les carnets ATA. En 1979, 
183 carnets portant sur des marchan-
dises d'une valeur totale supérieure à 
45 millions de francs: ont été établis 
par la Chambre de Commerce. 

BUROKULTUR - 

— . Praxisgerechte Einrichtung cc 
r 

. Kôrperechte Konstruktibn 
• Funk tion Ei elle ntei/ung 

• Spatere Ausbaumôg//chke/t 
MUSTERMÔBEL-
OBJEKTEINRICHTUNGEN 
•Centre Conco,rie • SixI/Foetz . T55 3434 

2000 m 2  de halle en béton armé 
à louer à Schifflange 
50 mètres de vitrines, 
chemin de fer particulier, 
terrain de 37 ares, bureaux équipés. 

En cas d'intérêt, 
veuillez vous adresser au 
Letzeburger Merkur 
Chambre de Commerce 
IP 43 58 53 

Kompass Luxembourg 

vous offre I 'information sur 

OUTE L 'ECONOMIE LUXEMBOURGEOISE 

PARUTION mai 1980 

EDITEUR RESPONSABLE 	 141J II 
KOMPASS BELGIUM S.A. 

Avenue Molière 256-1060 Bruxelles TéI.00.32 (2) 345.19.83 Télex:62 903 kmpss 
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Remise de décorations 
à la Chambre de Commerce 

A l'occasion de la Fête Nationale, les personnalités sui-
vantes de la vie économique, qui se sont illustrées par 
leurs activités professionnelles, ont été décorées par 
S.A.R. le Grand-Duc Jean: 

Ordre de la Couronne de Chêne 

Chevalier 

DALEIDEN Félix, Membre du Comité de la Fédération des In-
dustriels, lngeldorf 
GITZINGER Robert, Membre du Comité du Groupement des 
Producteurs de trois Mousseux de la Fédération des Indus-
triels, Remich 
MULLER Emile, Chef de Fabrication aux Ets Couleur Gérard, 
Sterpenich 
ORIGER Nicolas, Membre du Comité de la Fédération des 
Brasseurs Luxembourgeois, Esch-sur-Alzette 
SCHOCK Robert, Membre du Comité Industries Chimiques 

la Fédération des Industriels, Esch-sur-Alzette 
WEITZEL Emile, Directeur d'Agence de Voyage, Luxem-
bourg. 

Médaille en Vermeil 

HERRIG Pierre, Batelier, Remich 
HOFFMANN René, Fondé de pouvoir à la Maison Schoe-
mann, Luxernbourg. 

Médaille en argent 

BEWING Emile, Agent d'assurances à «La Luxembourgeoi-
se» S. A., Esch-sur-Alzette 
BIWER Gritty, Comptable à la Maison Moes Frères, Remich. 
EISCHEN Julie, Acheteuse à la Maison F. Liberman, Luxem-
bourg 
FOESSER Rose, Acheteuse à la Maisoni F. Liberman, Bonne-
voie 
KNEPPER Arthur, Vice-Président d'honneur de l'Horesca 

AJERES Pierre, Membre du Comité de l'Union Commer -
le, Ettelbruck. 

Ordre de Mérite 

Commandeur 

MAROLDT Ernile, Président d'honneur de la Confédération 
du Commerce, Luxernbourg 

Officier 

FONCK Jean, Membre du Comité du groupement des Con-
structeurs de la Fédération des Industriels, Mamer 
THILL Jean-Paul, Directeur Heintz van Landewyck, Marner. 

Chevalier 

BIVER-SCHMIT Mathilde, Commerçante Luxembourg 
COLLING Norbert, Fondé de Pouvoir à la Compagnie des 
Mines et Métaux S. S., Helmsange 
KALMES René, Membre du Comité du Groupement des En-
trepreneurs de Travaux Publics, Esch-sur-Alzette 
KOPPES Raymond, Fondé de Pouvoir aux Entreprises Diede-
rich-Colas, Luxembourg 

LOSCHETTER René, Membre du Comité de la Confédéra-
tion du Commerce, Kockelscheuer 

Les décorations conférées par S.A.R. le Grand-Duc Jean 
aux personnalités méritantes ont été remises par M. Gaston 
THORN, Ministre de l'Economje Nationale et des Classes 
Moyennes. 

A cette occasion, M. Gaston HOFFMANN, membre du bu-
reau de la Chambre de Commerce a prononcé une allocution 
au cours de laquelle il a notamment souligné l'importance 
de l'engagement personnel et de l'esprit d'initiative des diri-
geants d'entreprises récompensés par ces décorations. 

MOYSE Roger, Grossiste en denrées alimentaires, Foetz 
PERRARD Pierre, Membre du Comité du Groupement des 
Entrepreneurs de Travaux Publics, Luxembourg 
RADOUX Guy, Directeur des Ateliers Electriques de Walfer-
dange, Bereldange 

Méda lie en Vermeil 

HEINTZ Lucien, Trésorier du Groupement boissons de la 
Confédération du Commerce, Troisvierges 
JOSEPH Jules, Acheteur à la Maison F. Liberman, Grund 
ORIGER Jean, Membre du Comité de l'Union Commerciale, 
Bettembourg 
PEPIN Ignace, Membre du Conseil d'administration de la 
Confédération du Commerce, Differdange 
POHL-HAMER Albertine, Membre du Comité du Groupe-
ment articles de sports de la Confédération du Commerce, 
Luxembou rg 
ROUSSEAU-MANDERFELD, Membre du Comité du Grou-
pement textiles de la Confédération du Commerce, Esch-
sur-Alzette. 

Betonhalle (30OM2) 
mit Heizung 
im Siden des Landes 
zu verkaufen oder zu vermieten. 

Fi.ir weitere Ausk(nfte: 

Tel.: 4358 53 (Handelskammer) 

15 



ARTISA CC)PIPIE 
RIE 

KREDIETBANK 
S. A. LUXEMBOURGEOISE 

Société Anonyme R.C. Luxembourg B6395 43, boulevard Royal L-Luxembourg 

Nœs sommes là pour vous 


